
Hegrünbet IBKS.

SO. Jahrgang.

Das billigste deutsche Mbel-Geschüst in der Stadt Scranton

ist Wm. Sifsenberger s,
Vto. 22V und 231 Penn Avenue, gegenüber der Baptisten Kirche.

Pi»rlor-S»it« i« Plüsch, Broeotelle «n» Tapestrie«, Plüsch-Rocker,
Bedroom-Suit». sowie Möbel jeder Art»

Matratzen, Bettfedern, «te.

Das Mvärtsriitschen
tn Preisen, welche» wir jeden Tag machen, sollte Sie mehr

intereffiren, al« irgend etwa» sonst gegenwärtig. Geld
"

ist schwer zu bekommen; Sie brauchen Waaren
zur Haushaltung. Bergleickt unsere

Preise. Wir find immer Unten.

Offerte« in der unteren Abtheilung.
2 Quart blecherne Kaffeekannen. « » » I« E

Gute Minenlampen. ..... 7
2 Quart bedeckter Blecheimer, ..... »

Ailterer mit Handhabe > - > » I«
S Pfund Thee-oder Kaffeebüchse, » - - 10

Kohleufiebe. ....»«

Tisch- oder Ofenstäuber, nur ... Iv

Salz- oder Pfefferbüchsen, sehr hübsch. - - - I«
Bemalte Kammereimer. -»

Biereckige Spetseeimer, mitßaum für Kaffee oben, und
Trinkbecher, nur ....... 2»

Bügelbretter, von 2)6 bis S Fuß lang, von 28 Et». aus-
wärts ; ferner patentirter Stand und Bügelbrett
tn einem Stück, sehr billig.

Wäschegestell aus hartem Holz, von 7» CtS. auswärts.
Kochtöpfe irgend einer Größe. Porzellanglafirt, gute

starke Decke, von S» CtS. anfwärtS.

Der große 4 Cents Store,

S 1« Lackawanna Avenue, SR«

Dr. Wehls«,

Deutscher Arzt,
322 Mulberry St., zwische»
Penn und Wyoming Avenues.

Dr.«. E. Roos.
i» Dritschlo»» -»pr-birler Arzt.

Sprechstunden: bi« S Uhr Morgen«, jZ?-

«achmittaa«. js?s Abend«,

telephon Äo. ZSSK.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

Z4O »dam« Ave., Eourlhau« gegenüber.

Office Stunde»! S?lt Vormittag«, 2.Z0
?4M Rachmittag» und 7?9 Abend«,

telephon No. 5292,

Dr. G. Edgar Dean,

Angen-, Rasen-, Ohren-
und Halsleiden,

vfficee S0» Sprue« Straße.
Eprechftunden: 9-12 Morgen«. 2?s «achm

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

4ZI Sprue« Straße, No. 6.

Recht»-Anwalt,
Zimmer ?to» S, «oal Exchange,

Deutsch-Amerikauische

Gemeinde - Schule
der E». Luth. Christus-Gemeinde

an Sedar A,enue.

Diese Schule wird im Schullokal in der Kirche
gehallt». Kinde» aller Konfession «erden auf-
genommen. Mitglieder bljablen!»o Cent« pro

Monats dasselbe, loch steh!

erlaben. To« Schulgeld t.?lb. m»

H. Hilter, 92k iedar >«
~ erteilt.

Bter-Brauerel

Äha«. Stegmaier 5? Sons,
IStlkestarre. Va

Da« Thal abwärt«.
In dem Hause de« William Win-

ter« in Lackawanna, in welche« Wm.
Mumsord eben einziehen wollte, entstand
am Samstag Abend ein Feuer und das
Hau« wurde vollständig zerstört.

Taylor.?Heute ist in den Pyn«, Tay-
lor und Holden Gruben Zahltag.

Brief! ?Mein Balle! mir, «eun ich
Dir Verdrxj bereite, denn ich sehr. Du

Liebling?meine Pein wlrd nie enden. E« faM

vitt«t»n.
Die hiesige Strickwaarenfabrik soll

am Samstag durch den Scheriff verkauft
werden.

John H. Mullin ist an Stille von
Sol. Sampbell zum Postmeister ernannt
worden.

Die große Vorrath«fcheuer de«
Gärtner's I. B. Carpenter wurde Frei-
tag Abend durch Feuer zerstört.

Georg« Bängle von Hamtown soll
durch den Tod einet Onkel« in Deutsch-
land <3750 geerbt haben.

Da» unbewohnte Hau« von Jakob
Pfingsten an Nord Main Straße wurde
Dienstag Abend durch F«u«r zerstört, da«
wahrscheinlich infolge Brandstiftung ent-
stand.

Zugabsertiger W. I. Hepburn,
welcher während de« kürzlich«« Streik«
an der Lehigh Valley Bahn von New
Jork nach Pitt«ton kam und in der Eisen-
bahn-Office angestellt wurde, wäre neu-
lich beinahe aus feinem Heimwege spät am
Abend von drei Männern erschlagen wor-
den. Sie schlugen ihn auf der Delaware
und 81. Eisenbahnbrücke zu Boden und
standen im Begriff, ihr Racheopser, da«
sie für todt hielten, in den Fluß zu wer»
fen, al« mehrere Männer de« Wege«
kamen und die Kerle Reißau« nahmen.
Hepburn ist gefährlich am Kopfe ver-
wundet und fein Zustand wird für höchst
bedenklich gehalten. Die Lehigh Valley
Eisenbahn-Gesellschaft wird Alle« auf-
bieten, um die Mordbuben zu ermitteln
und der Justiz zu überliefern.

Fried« in Brasilien.
Von Rio de Janeiro kommt die völlig

verbürgte Nachricht, daß die Insurgenten
die Waffen gestreckt haben. De Gama
hat auf einem französischen Kreuzer Zu-
flucht gefunden.

Deutsch« Bri«flist«.
Banager, Z. E. Horn, gel. Anna
Dugu«, grl. »NN« Lewe«, grau «ha«.ltijei»-»«, grau W>. Miller, PelerEodii»«, Krl. Marg. S»anl< M. K. (?)
gelter, grau Do« StiL, Hann,
Hestler, grl. Sarah Stotel», JakobHa,man, Andre«« ». Schulz, Kru> S.

«ilkeSiarre?ta«brt»teu.
? Also am Samstag ist Lt. katrick's

Der Sutquehanna ist seit Donner-
stag gefallen und der Wasserstand jetzt
wieder der normale.

Frau Margaretha Steffan von
Fell Straße wurde am Donnerstag be-
erdigt. -

Da« Hau» det Patrick Kane an
Lourtright Avenue, bewohnt von John
Ryan und Familie, gerieth Dienstag in
der Frühe durch die Explosion einer Kero-
sinlampe in Brand und wurde zerstört.
Verlust <2OOO, ohne Versicherung.

Durch einen Kohlenfall in der No.
5 Zeche der L. H, W. K. Eo. am Mitt-
woch Morgen verlor Jame« Reilly sein
Leben. Er hinterläßt eine Frau und
acht Kinder, die an Sherman Straße
wohnen.

Joseph Spangenberger, der seit
langen Jahren hier alt Straßenpslasterer
beschäftigt war, starb am Samstag im
Alter von 69 Jahren und wurde am
Montag beerdigt. Er stammte aus der
Gegend von Annweiler, in der Rhein-pfalz.

Dem 28 Jahre alten Andrew De-
vin« wurden am Dienstag in dem D. t
H. Hofe dahier beide Beine nahe dem
Körper abgeschnitten, al« er den Versuch
machte, aus Karren zu springen und dabei
unter die Räder siel. Er wird kaum mit
dem Leben davon kommen.

Man hat hier den Plan in An-
regung gebracht, entlang dem Ostufer des
Susquehanna eine Schutzmauer zu er-

der Westseite die Gefahr vorliegt, daß
das östliche Ufer allmählig weggewaschen
wird. Weidenanpflanzungen möchten

Während er an den Händen ge-
fesselt auf einem Zuge die Reise nach
Wilkesbarre macht, sprang ?Butch"
Burnheiser, ein verwegener Dieb und ge-
fährlicher Mensch, durch da« Fenster de«
Zuges, während derselbe nahe Hazleton
über eine tief« Schlucht fuhr, und ist ent-

trunken oder im Walde entkommen.
Den Abergläubischen in Bezug aus

die Zahl ?13" giebt da« Eaylord Gru-

werk No. 13 die 13 Bergleute^verschüttel

treffen der Zahl.
Während am Donnerstag die Le-

high Valley Lokomotive No. 498 mit
einem Kohlenzuge auf einem Seitenge-

Haven, stand, explodirte der Dampfkessel.
Der Feuermann John Lenox von Long
Jtland und die Bremser Arthur Dotter
und Edward Fcx von White Häven
wurden getödtet und die Lokomotive
demolirt. '

Am Donnerstag um Mitternacht '
brannte da« Hotel von Thoma« William«
zu Mill Ereek nieder. Der Schaden von
<lO,OOO ist theilweise versichert. Da«
Feuer verbreitete sich dann auf die Roth- !
männerhalle, zwei Wohnhäuser de» Da-
vid Lewis und John Martin, einige von
Polen bewohnte Hütten, William Jeffer-
son'S Metzgerladen und Hibbard'« Apo« >
'theke; auch die Scheuer hinter dem
William« Hotel wurde zerstört, und um
den Flammen Einhalt zu gebieten, mußte

sammtverlust wird auf <20,000 geschätzt.

Gioße Aufregung erregte am Dien- ,
stog Morgen halb 1 Uhr in Plymouth
die Nachricht, daß man auf die erste Leiche
der Verschütteten gestoßen sei, und bald
brachte man aus au« der Schachttiefe den ,
Körper in einem Sarge herauf. Die
Ueberrest« wurden als diejenigen de«
Bergmannes P«t«r F. McLaughlin er-
kannt, der «ine Frau und mehrere Kinder
hinterläßt.

Seitdem hat sich nichts Neues an der
Unglllcksstätte «r«ign«t und man hat k«in«
weiter«« Leichen ausg«sund«n. Di« Rett-
ungsarbeiten können nur langsam voran

stankes di« Arbeiterabiheilungen oft zu
wechseln gezwungen sind. Auch muß
fortwährend die Decke gestützt werden, so-
bald man einige Fuß mit Wegräumung
der Trümmer gelangt ist, da da« Rett-
ung«werk sonst noch mehr Opfer fordern
würde.

Ein zweites Opfer des Unglücke« fand

Leiche von Michael Welfh, in stehend«»
Positur, beide Vorderarme über der
Stirne gekreuzt. Dieselbe wurde am
Nachmittage der Erde übergeben.

IM.Bestellt das ?Wochenblatt".

Steu« Entdeckung«».

bgch^nia^ch
«liest»»?« frii versiwdt »«gen

an »r. «arm», «i/ Sn hab?"»«!Morgan » Main und Zacks»» Eitr, lg

Srranlon WockeMM
Scranton. Pa., den I«. März ISSS.

vo» »er »«»seit«.
' Heute ist in den Südseite Stahlwerken

Zahltag.

Die Eheleute G«o. Frable von Stone
Avenue beerdigten am Donnerstag ihr
jüngstes Kind.

l Da» Testament des verst. Stephan
Gutheinz weist sein gesammtes Vermögen
seiner Frau zu.

Herr Peter Rabling, jr., bewirbt sich
> um die Schreiberstelle im Common

Council.
An Irving Avenue, zwischen Sherry

und Fig Straßen, ereignete sich am Dien-
stag «ine Erdsenkung, die 11 Fuß tief und
etwa 6 Fuß im Umfang ist.

Frl. Rosa Hellriegel und Herr Henry
Sonntag werden am 18. April in der
Wohnung der Brautellern, Herrn und
Frau O. L. Hellriegel, getraut.

An den nach Stone und Irving Ave.
nue führenden Seitenstraßen wird die
Wasser Kompanie bald mit dem Legen
von Röhren beginnen.

Die Uebungen für das Conzert zum
Besten der Hickory Straße presbyterifchen
Kirche, das am 27. März in der Ger-
mania Halle stattfindet, werden mit Eise»
betrieben.

Wittwe Barbara Gutheinz wird da«
Metzgergeschäft ihres verstorbenen Gatten
weiterführen, und es liegt die praktisch«
Leitung desselben in den Händen der Her«ren John Schneider und Fritz Weisser.

Fred. Peil wurde am Montag durch
gerichtlichen Spruch von seiner Gattin

Kate Peil geschieden. Der Scheidung«,
gründ war auf eheliche Untreue basiri
und scheint die Anschuldigung sich bestä-
tigt zu haben.

John Stern hat dieses Jahr wie.
der die schönsten Plymouth Rock unt
größten Buff Cochin Hühner in dieser Ge-
gend. Bruteier von Buff Cochin »I.SO,
von Plymouth Rock tz l.vo per 13 Stück,
IOSI Taylor Avenue, Petersburg.

Nach einem kürzlich eingetroffenen
Schreiben hat sich der Gesundheitszustand
des Herrn Pastor Lange derart gebessert,
daß er bereits am ZI. März wieder di«
Rückreise per Schiff nach Amerika antre-
ten wird.

Wolf Börner, der sich von der ihmvon dem Polizisten Lowrey beigebrachten
Schußwunde erholt hatte und aus dem
Hospital entlassen worden war, ist sofort
auf die Anklage des Herrn Hanselmann
wieder verhaftet und nach dem Gefäng.
niß gebracht worden.

James Stone, der mehrere Jahre lanx
Janitor im Gerichtsgebäude war, erlit!
am Mittwoch «inen Schlaganfall un>
starb am Samstag Morgen in seinei
Wohnung No. 123 Maple Straße
Der Verstorbene war ein Veteran dei
letzten Krieges.

Am Palmsonntag werden in der ev
luth. Christus Kirche die folgenden ach
jung« Christen konfirmirt - Johann Drus.
kus, Johan Pähl, Carl Höffner, Mari«
Schn«ider, Ida Blechert, Frida Uttrodt,
Gertcude Welsch und Sophia Schneider
?Jedermann ist freundlichst dazu einge-
laden.

F. V. Borchers Co. haben in
No. 713 Cedar Avenue ein großes und
gutes Lager von Wandtapeten, die sie zu
den allerniedrigsten Preisen verkaufen,
Fertig gemischte Farben der verschieden-
st«» Sort«. 9, ts.

In der Tageschule der Christus Ge-
meinde beginnen am Freitag die Oster-
serien, welche bis Mittwoch nach Ostern
dauern. Freitag Abend ist Examen im
Schulraum, wozu Alle eingeladen sind.
?64 Schüler sind registrirt und von die-s«n sind im Durchschnitt SV Kind«r od«r
darüber anwesend.

»S» Frau Mary Krämer ist von New
Jork zurückgekebrt mit einer großen Aus-
wahl von Frühiahr- und Sommer-Arti-
kein in Hüten, Bänder und allerlei Ver-
zierung, was in einem Putzgeschäft nöthig
ist i auch eine große Auswahl von Kon.
sirmation-KrSnze und Sträußen. Alle«
wird zu den billigsten Preisen verkauft.
Fertige Kinder-Hüte von 50 Cent« auf-wärt«. Alle sind freundlich eingeladen,
bei ihr vorzusprechen. 11,3

Der 17 Jahr« alt« Patrick Reilly, des.s«n Elt«rn No. 1811 Piltston Av«nu«
wohnen, ein Bremser an den Karren,
welche von den Südseite Stahlwerken
die Schlacken zur Auffüllung des Fluß-

bette« hinter dem Central Park fahren,
wollte am Montag kurz nach Mittag
von dem vorderen Karren de« Zuges
abspringen; er blieb dabei mit der Kleid-
ung an einem Bolzen hängen und ward
unter die Räder geschleudert, die ihm in
der Gegend der Hüste über den Körper
gingen. Als man den Zug anhielt und
zu dem Verunglückten eilte, war er bereits
ein« L«iche.

Da« Leichenbegängniß de« verstorbenen
Stephan Gutheinz war unstreitig da«
größte noch hier abgehaltene, und e« be-
»heiligten sich daran die Residenz Loge.
Sängerrunde, Metzger-Jnnung. der Lie-
derkranz und Turnverein. Die Ueber,
reste wurden in die Hickory Straße pre«.
byterische Kirche gebracht, woselbst unter
der Leitung von Pastor August Weber
ein f«i«rlicher Trauergottesdienst statt,
fand. Der Kirchenchor sang mehrereLieder und bei der Beerdigung trugen der
Liederkranz und die Sängerrunde Grab-
lieber vor. Es war halb 6 Uhr Abends,
als die Ceremonien qm Grabe ihr Ende
fanden.

»M" Im Sch?hstore von Gebr. Fisch
«» Eedarstr. findet «»» die best« »aar«.

Scranton

Spar-Ban?,
122 Wyoming Avenue,

Das älteste Spar-Jnstitut im nord
östlichen Pennsylvanien.

Lame » Blair. Präsident.
S. B> Priee. BizePräs.

H. t. Schäfer, taffirer.
>. v. Blair Assist. Caffirer.

Theo ». Straud. leller

<teo H Eatlin. Arark M Spencer,
>, B. Blair. Jame« Archbald.vD. Kennedy. Dewitt i. Blair,«m. A. «iesel. W Oalford

Offen Samstag Abend» von 7 bi» 3 Uhr

Wissen Sie auch,

gelinden. Is»» Künstliche klugen

Dr. Shimierg,

Conrad Schröder,
Banmeister und Contraktor,

Steubauten »o» Backsteinen und Holz

deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

tis Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche Apotheke
Daniel G. Gelbert,

402 S. Washington Ave., Ecke Riverstr.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SS, Commonwealthgebäude,

Watson und Zimmttman,
M»«k«te« »»d Recht«-A»»älte,

22S Avenue,

John Klasen,

Herren Schneider,
Venn

Stadlirt INS.

Wechsel, Passage

Feuer Bcrsichelungs Geschäft,

Wm. A. Siesel,

Chas. D. Neuffer,
Notariat-, Wechsel-

Dampsschiffahrt Geschäft
S2S Lackawanna Avenue.

Fred. Hnmmler,

SSB lackawanna Avenue^

4>vde Varker Skotizeu.
An der deutschen katholischen St.

John'« Kirche werden Verbesserungen
gemacht.

Der Straßenkommissär hat vergan-
gene Woche Jackson Straße und Nord
Main Avenue das so nöthige Reinigung«»
werk angedeihen lassen.

Natter Wright von Frink Srr-ß-
wurde am Mittwoch m der Eapouse
Grube durch einen Kohlenfall von der
Decke nicht unerheblich verletzt.

In dem S-use der Frau Anna
Saughlan No. I4S Süd siebente Straßewar um halb K Uhr am Mittwoch Abend
ein unbedeutende« Feuer.

Am Mittwoch starb an W. Lacka»
Wanna Avenue da« g Monat« und 14
Tage alt« Söhnlein von Hermann und
Ida Schmidt. Die Beerdigung findet
diesen Freitag Nachmittag im Dunmore
Friedhof« statt.

Joseph Bristle von 422 N. Main
Avenue wurde am Donnerstag auf die
Anklage der Trunkenheit, und weil er
mehrere Schüsse nach einem Neger abge-
feuert hatte, unter »Suv Bürgschaft ge.
stellt.

Durch di« Anwendung von Dr.
August Köng'« Hamburger Brustthee
wurde ich von einem heftigen Husten be.
freit, an welchem ich eine lange Zeit ge.
litten hatte.-John Miller, East Ken.
dall, N. A.

In dem Hause No. 142 Süd Bar»
field Avenue, bewohnt von d«r Wittwe
Margaretha HugheS und einer erst ein-
gebogenen Familie Loui« Brefowitz, brach
Samstag Abend gegen S Uhr «in F«u«rau«, da« nach leichtem Schaden gelöscht
wurde.

Der vor einigen Jahren von hier
nach Toledo, Ohio, verzogene Feilenhauer
Conrad Simon starb dort am 6. März
nach langer Krankheit. Er war ein Bru>
der de« an Park Hill wohnenden Friedrich
Simon und auch ein Mitglied de« Hyde
Park deutschen Unterstützung«. Verein.

Michael Coleman von der Westseite
wurde am Montag Morgen in den Süd.
Seite Stahlwerken, während er «ine
Schiene umwendet«, von d«r in seinen
Händen befindlichen Stange getroffen
und schwer am Kopfe verletzt. Er liegt
im Mose« Taylor Ho«pital.

Nach einjährig«! Krankh«it starb
auf d«r Westseite am Donnerstag Gerald
Heller« in Alter von 73 Jahren. Der
Verstorbene war aus Enden in Preußengebürtig, hatte weite Reisen gemacht und
li«ß sich vor 2S Jahren hier nieder. Die
Battin und zwei Kinder überleben ihn.

Auf schrecklich« Weis« verlor am
Dienstag Morgen die betagte Mary
Campbell von Grant Avenue ihr Leben.
Während sie am Ofen beschäftigt war.
zeriethen ihr« Kleider in Brand: die
Hülferufe brachten die im Hofe beschäf-
tigte Tochtei herbei, welche die Flammen
!rft unterdrücken konnte, als die 80
Zahre alt Frau schon tMliche Brand,
vunden erlitten hatte, vie starb nachlinigen Stunden.

Eise aufrichtige Appellation.

Wayne Sounty.

Unser bekannter Honesdal« Mit>
bürger John Torreh starb am Freitaj
im Alter von 87 Jahren.

Herr Alex. Voigt hat am Donner,
stag seinen Wahlcontest um die Hone«-
dal« Steuerkollektorstelle gegen Danie!
C. OSborn gerichtlich begonnen.

Die Südstaaten unserer Union machen
jetzt energische Anstrengungen, um di<
Einwanderung anzuziehen. Diese Staa-
ten haben sich in den letzten zwanzig
Jahren ganz gewaltig entwickelt, aber j«
mehr die« geschieht, desto mehr erkenn!
man auch, daß di« eingeboren« Bevölke-
rung nicht im Stande ist, die reichen
natürlichen Hiilsiquellen dieser gesegneten
Länderstreiche in genügender Weis« zu
«ntwickeln und man s«hnt sich daher nach
dem Element, da« au« dem Wilden
Westen den großen und mächtigen, dabei
immer mächtiger und reicher werdenden
Westen zu Dem gemacht, wa« er ist und
wa« er noch zu werden verspricht,?nach
der Einwanderung. Allerding« sind die
klimatischen und sozialen und auch die
politischen Verhälnisse im Süden nicht so
einladend für die Einwanderung, wie der
Westen sie derselben bot und noch bietet,
aber wenn e« dem Süden emstlich daran
liegt?und da« scheint in der That der
Fall zu sein,?die Einwanderung anzu-
ziehen, dann wird sich seine «ingtboren«
Bevölkerung wohl auch dazu bequemen,
Verhältnisse zu beseitigen, die jetzt noch
abstoßend auf die Einwanderung wirken
müssen. Der Wunsch de« Süden«. Ein.
Wanderer anzuziehen, zeigt wieder einmal
in recht auffälliger Weise die Thorheit
der natipistischen Agitation zur Beschränk,
ung der Emivaiidcrung, giebt aber auchzugleich Garantie, daß di«s« Agitation
nur aus di« «ng«n «reise der Rativisten
beschränkt beleiben und nie die Masse de«
amerikanischen Volke« erregen wird.

L-t»I-luIuck IS«.

Stummer li.

Drei
Cents

Store,
523 Lackalvanna Ade ,

zwischen Washington und Adam»,

g'g'nud» der Deutschen Odd Sei««« Halle.

lt«
Lampengläser, miniere «röße z
Lampengläser, große

Trinkgläser
Weingläser.

Sauce-Geschirre
Tassen und Untertasse«, jede.

. z
Maschinen-Oel z
Regal-Papier, 2 Dusend Bogen Z
Stecknadeln, 2 Papiere z
Tinte, Klebestoff z
Toiletten-Seife
Feuer-Schaufeln z
Pie Bleche..

Kartosselstößer au« Hol, und Draht 3
Aufwäsche-Bürste«. g

Lampenschirme z
Banner oder Splash-Matte« 8
Kammkästchen, Spiegel oder Streichhoizbehäl.

>»

tlnkel Sam Tar Seife g

Gute Tar Seife. z
Ofen-Politur, ?Peerle«« Paste" 4
Flüssige Ofen-Politur g

Gruben-Lampen k

1 Quart braune Kruge z
2 Quart Eimer mit Deckel z
Mittelmäßige Lampenbrenner 4
li)Quart Geschiripfanne jg

Gute Schuhbürste.. g

Und ein« «udlos« ««»wähl von «r-
-ti»«l« zu Vr«i,«>, di« nirgend«,

wo unterboten werden.

Hhde Parker, velledue, Südseite und
Dunmore und No. « Skaßenbahn Pas.
siren die Thüre de«

A Cents Store,
SS3 Lackawanna Avenue,

Scranton, Hla.

Sha». John ». «chadt.
Chas. Schadt s? Vro.»

Feuer, Unfälle und Leben»
Versicherung.

Enge« Kleeberg,
vto« V«U1» «»»»»»,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,
Lampen, Nippfache« und Messer«»»»«.

Tisch, und Hotelwa«re»

Elegante« v Billigste Preis«.

Loms Liohmanil's
Wotr»»

No. S2Z Tprnce TtraHe.
?)«(

St- Loui« «nheuser Busch und «. Robins,»
Biere.

Berliner Weißbier,
Von Weine« und Liqueure« »erde« mir die

erprobteste« Marke« geführt.

Bester Porter und Ale.

Warm« und ?alt« Sp«is«u

AlleDelikatesse« der lahre«jeit.

Reichhaltige Auswahl der beste« Zigarre».

><

Louis Lohmann's Hotel,
3SS Gprnce Gtraße.

1


